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Der Tariss.?Unskle Gkgver.

Wir wüuschrn eö niiscin Lcscru in'ö Gedächt-
niß zu rufen, daß wenn imnicr früher die Tar-
iff-Fragc bci Wahlen aufkam, wir flclS, dcn Zn-
tcrcßcn nnfcrcv LandcS gctrc», dcn Tariff nach
vcftcn Kräften befürworteten.?Abcr nicht nur
allein wir, sondern so zu sagcu die gauzc Whig-,
Republikanische- odcr Uuioii-Parthcithat dicS?
und nicht nur allein wurde ein beschützender
Tariff von nnscrcr ganzcn Parlhci bcsiirworict,
foiidcru wcnn dcr Wahltag kam, auch zu Gun-
sten desselben gestimmt.?Unsere geehrten und
trohlmciiicndcn Lcscr werde» sich noch wohl er»
inncrn. daß bci vcrschicdcncn Wahlcn, wo nn-
scrc Gcgncr befürchictcn ihre Parlhci möchtc
durch gedachte Frage an Stimme» sinken, sie
dann bchauptctcu und bcthcuertcii, sie feien so
gute Zariffleiitc, alö auch wir?ja gingen so weit
uud behauptete» dicS, »ich! nur allein an den
Straßen-Ecken, auf dcu Siraßcu, iu dcu Gast-
häuser, i» dcn SaloonS und so gar vor den Kirch-
cn und in öffcntlichcn Reden. Abcr nnn fragcn
wir: Wo haben sie je cincn Bcwciß ihrcr Be-
hauptung an dcu Tag gebracht? dadurch wenn
sich je eine Gelegenheit darbot durch ihre Stim-
men dicsclde zu bekräftigen? Nirgendswo »nd

nimmer! Unsere Gcgncr hadcn dahcr, die

Stimmzcbcr mir gch n m bn g t?habcn sie
verleitet gegcn ihr cigc» Jiilcrcssc» z» stimmcn

und nicht nur dcm Maniisaktiirist sondern
auch zugleich dem Bauer nnd Arbeiter, so eö in
il rcr Gewalt war, ein solches nncnlbchrlichc Gc-
sctz vorcnlhällcn. ?Daö Bclragen einer solchen
Partheiist in dcr That höchst tadclhaft, und
iann nicht andcrS, sie mnß zum Fall kommen?-
wic dies auch dcr Frcihandclö- odcr Eoppcrhcad-
Parlhei gcschchcn ist.

Uni nnn zu bcwcißcn daß gcdachte Parihei
riiikin bcschützendcn Tariff scindsciig gesinnct
ist, wollen wir noch daraus hiuwrißeii, daß, alö
vor cinigkn Tagen in dcm Vereinigten Staaten

Scnat, dic Tariffbill zur Abstimmung kam, un-
sere beide Senatoren.

su-kelcw und Lowan,
die zu unserer Gcgcuparlhci gchörcn »nd Pc»»-

fylvaiiic» in jcnciii Körpcr vcilrelcii, abwcs-
c » d warc n.

DicS war ci» schr nnlöblichcS Betragen, abcr
eö zeigt doch zugleich daß man, nicht sür cincn
bcschützendcn Tariff aus dic Gcgciiparthci Hin-
blicken darf?ja iiütcisucht jcuc Abstimmung uud
ihr wcrdct siudcu. daß dic Uiiioii-Mitgiicdcibei-

nahe ciiistiuimig fü >' dic Tariffbill, hiiigcgcu
aber die Eoppcrhcad-Mitglicder, welche nicht
RciSauS gcuomnicn Hilten, gcgcn dicsclbc gc-
stimmt h.ibcn ?und dicS noch in cincr Zcit, wo
wir ciuc so ungchcurc Kriegsschuld, welche doch
jene Parlhci cinzig nnd allein, da sic Kiicg bc-
gaiincn und gcgcu dic Uuiou für 4 Zahrc gc-
sührt, auf »iiscr Land gebracht habe». ?Tranrig
i» dcr That ist cö, cin solches Bctragc» anlünd-
igcn zu inüßcii.

Auch im Senat ei» Be-
der Rcprcsentantcii zn Waschingtou ilistriiireuv,
für die Senats Zariffbitl zu stiinuic» uud

l.lns r Senator Geo. s. Schall,
-stinimte mit bcinahe allcn anpcrii Sciiatore» sei-
ner Parthci dagegen?aber hingegen auch
beinahe alle Union-Senatoren da sü r.

Die Stilnmgebcr könne» daher anS dem obi-
gen Ganze» sehe», daß man sic siühcr schändlich
gehumdligt hat ?uud daß wenn sie für das Wohl
ihreS Landes nnd ihrer Nachkommen, somit daß
sie eine» unciitbchrlicheu beschützenden Tarifs zu
erhalte» wünsche», auf die Nuioii-Parthei Hin-
blicken nnd mit derselben silnimcii i.'lüßeii. ?Bald
mehr über diese» Gegenstand.

Dil /lü^ahrs-Wghl.

Zudem die Zeit zur Abhallnug derFrühjahrS-
Wahl schnell herannahet, so halte» wir eS als
im Platze ciuige Worle i» Bezug daraus zu sag-
en.?Zm erste» Platze müßen wir eS aIS niiscie
Meinung geben, daß wir mit wcnigeu AuSuah.
inen Stadtbeamten haben, die ihren Pflichten
getreu und nn'parlhciisch nachgekomnien sind.?
Bekommen wir wieder solche, so wird auch wie-
der alleS recht gehen.?Versäumen wir aber die

ErnciimlngS.Versammlungen, so mag die Sache
anders ausfallc». Wir haben aber bisher die
Thätigkeit aus Republikanischer Seite «och nicht-so genau scheu können, aIS anf Sei en nnscrcr
Gegenpartei?nnd wir fordcru allc Rcpnbl ka-
ner und Zrcnnde der Union anf?seitdem eS doch
nun einem Jede» klar geworden ist. daß daö
Fortbestehen nnscrcr Union. daS Wohlergehen
uusereS LaudcS und daS nnscrcr N-chkommen
einzig und allein vo» dem Siege d.r Miwn-Par-
thei abhängt?anf, ernsthaft an bie Arbeit zu
gehen, sich fest zu organisire». ilin uns den Sieg
zu sichern, und das zn erhalten, wosür unsere
braven Soldaten ihr Leben, Gut uud
Blut aufgeopfert haben. Also Patrioten auf
und thut Eine Pflicht!

Wir halte» eS gleichfalls für schicklich niisere
Lescr iit dieser Stadt, darauf attflnertsain zu
machen, daß die Art dcS SlimmcnS bei de»

FrühsahrS-Äahlcn durch die letzte Gesetzgebung
verändert worden ist: ES sollen nämlich alle
Candidate» die man stimmen will, sich ans zwei
TicketS bcfilidcin der eine überschrieben ~B o-
rough Beaint«" und der andere ?Tau u-
fchip B e a ni t e."

Die bctrcffcndc Akte der Gesetzgebung wliidc
zum Gesetz am 30stcn Aiärz. ILUei. nnd der be-
zügllchc Abschnitt lautet solgcudcrmaßiii:

~Daß dic bcrcchllgtcu Slimmgcbcr der ver-
schiedenen EauulieS deö Staat? au allen Allge-
iiikiucii, Tannschip, «ndSpczial Wahl-
«ii, nach diesem stinnmu sollen mit Ticket», 'ge-
druckt oder geschrieben oder IheilweiS gcdrnett n.
geschrieben, wie soigk!?Ein Tickct soll die Na-
x>c» alier Borough B:am!du. »Lid ciu anderer
alle Tailiischip-Bcaiiitcu enthalten, snr welche
gestimmt wird, und sollen wer-
den, und überschrieben mit ?Borough Beamte"
nnd ?Tannschip Beamte."

ersieht hieraus schon, daß bedeuten-
de Sorgfalt nothwendig ist ?La?! obige Worte
Vicht in Vcrgcßcnheit gerathen nnd begebe sich
ein jcdek Patriot aus scineu Posten !

vo!k odrr Prüsidknt» lilpublik odcr
Monarchie.

Dle ?Freie Zeitung" bringt iiber odlgry
Thema sollenden höciist gediegene» iiiid beherz-
lezuiigSwcrlhcii Artikel: ?ES ist eine alte Ge-

fHichte. doch bleibt sie ewig neu. und wem sie
Wi't paisirt"?nun der wundert sich, daß sie über-
haupt noch pa»'i>n kann Da sagen

die Dcmckr'ten Tag für Tai, sie seien dix

wahren Pfcilcr dcr rcpilblikanllchcn Jnstitiilion-
cn und daö cinzige Bollwerk gegen dic frcihcitö-
fcindiichlii Plänc dcr Radikalen, und fragt mau
sic dann, werden» schuld sei au dcn gegenwärt-
igen bedenklichen Verhältnissen, dann antworten
sie mit einer ergötzlichen Naivität: Natürlich
der Eougrcß, weil er nicht thut wie dcr Präsi-
dent will!"

Also »ach dicfer alloniciicstcn demokratischen
Lehre seil dcr <songreß tanzen, wie dcr Präsi-
dent pfcift!

Wer ist denn dcr Congrcß? Dcr Congrcß
ist daö Volk; daö Volk soll also lanzcn nach dcr

Pscisc dcö Präsidcntcn, daö sci daö Wahre cincr
Rcpublik.?Zst dav nicht ächt demokratisch?!

Worin besteht beim aber eigentlich daö Wesen
einer Republik? Zn nichts Anbcrcm aIS in der
VoikSrcgicrnng. DaS Volk regicrt und zwar
durch die von ihm selbst gewählten Vertreter,
welche dcn Congrcß dildcn. DaS Volk sagt durch
scinc Vcrtrctcr, waS cS will und was cS nicht
will, nnd dcr Präsident ist dazu da, de» Willen
dcS Volkes zu vollziehen !

Wenn dcr Präsident nach seinem cigcnm Wil-
len rcgicrtn »nd dcn Willen dcö Volkes verlachen
darf, dann haben wir eine Monarchie iinb kcinc
Republik, Za, ciitgcgnct man, hat denn dcr
Präsident kcinc weitere Macht? Dk>» Volks-
willen gegenüber hat ex keine aIS daö Veto. Er
kann Beschlüsse dcr VolkS-Aertrctcr mit seinem
Veto belegen, wenn aber dann zwei Driltheile
dcr VolkSvcrlrctcr auf ihrcn Bcschiüsscn bchar-
rcn. dann mnß sich dcr Präsident fügen und diese
Beschlüsse aIS Gesetze der Republik gewissenhaft
vollzichcu. ?

Daö ist rcpublikanlsche Rcgicrlliigösorm!
Im Eongrcsse sitzcn gcgcnwärtig ungefähr

2W Aiäiiner, welche vom Volke gewählt ivlir-
den z sollen diesc 200 Männer nicht besser wis-
sen, waööaö Volk will, und nnd waö dcr Rcpnb-
iik Noth thut, alö ciu cinzigcr Man», dcr im
Präsidciitc»st»hlc sitzt? Soli die Freiheit, taö
Recht, dic Rcpublik i» -den Händen dieser von
Jahr zu Zahr vou dcm Volkc und auö dcr Milte
dcö Volkes gewählte» Männer nicht sicherer scin,
aIS in dcr Hand cincS cinzigcn MaiuieS??
Wenn nicht, nun dann ruft eure Vcrtrctcr nach
Hause, gcbt dcm Präsidcntcn Sccptcr uud Kuutc
in dic Hand und taßt cnch rcgicrcn und?pcit-
schcn, wie ihr'S vcrdicnt! ?

Soll daS Volk dcr Dicucr dcS Präsidcntcn
odcr dcr Präsident dcr Dicncr des VolkcS scin?

Zctzt kommen wir an dic Ursache der gcgcn-
wärligcn schlechten Zcit.

Dic Gcldwclt hat das Gcld hergegeben znr
Bclämpsiing dcr Rcbcliioii; sie hat aber dies
Geld nicht dcm Präsidcntcn foiidcru dcm Volke
geliehen und daö Volk hat die Ehre und daö Ver-
mögen dcr Nation für dic gcnanc Zurückbczahl-
ung bcrpfändct. Und daS Gcld ward hcrgcgc-
bcn, wcil man Vcrtrancii halte auf dic Fähigkeit
dcS Volkes, dic Ncbcllio» nicdcrzuwrrfcn »nd dcu
Bestand dcr Rcpublik zu sichcrn, und wcil man
an dic Zahluiigöfähigkcit und an dic Ehre dcr
Republik glaubte.

Wcil »nn aber bcr Präsident dic ganze Ge-
walt an sich zn rcißcn und daö Voikvon dcrßc-
gicrnng anSznschlicßcn, d. h. die Republikzu un-
tergraben sucht, deshalb wird dic Gcld- und Gc-
schäslvwclt stutzig j sic hat kein Verlraue» zu dcm
cincn Viannc. dcr Präsident ist, sic mnß befürch-
ten. daß cr zum Vcrräthcr werde an dcr Ehrc
dcr Ration nnd an dcr Rcpübiik selbst, wie cr

zum Vcrräthcr ward an seiner eigenen Parthei.
Sic mnß befürchten, daß dic Rcbcllcnschnlb an-
erkannt und dadurch die nationale Schuld, daS
hcißt daS »ativuaic Papicr-Gcld, auf dic Hälfte
des Werthe?, wenn nicht noch tiefer, herabge-
drückt, ja daß durch cincn GcwaMrcich.dcr na-

Und daher die Stockung der Geschäfte, die
schlechte» Zeiten!!

So wie daS Volk, d, h, der Eongrcß, sich auf-
rafft. dem Wille» dcS Volkes Achtung verschafft,
die Regierung mit starker Hand führt, und zeigt,
daß nicht Ei» Man», sondern das Voik Herr sei
im La»dc nud die Republik vor Schade» bewahr-
e» werde, dann wird sofort auch alles Bedenken
und aller Zweifel schwinden und die schlechten
Zeile» werde» gutcn, sehr gute» Platz machen,

Wer also eine baldige Ankunft der guten Zeit
wünscht, der muß anch wünschen, daß das Volk
durch seine Vertreter der Gcwallaiimaßuug deö
Präsidenten ein rasches Ende mache und der
Welt beweise, daß daö amerikanische Volk nicht
Willens sei, sich regieren zu lassen, sondern selbst
zu regieren, dic Foridaucr dieser Republik zu

sicher», scinc» Beschlüsse» Gehorsam zu ver-
schaffen ui,s a.'len scinc» Verpflichtungen gegen
scinc daS Volk ist größtcuthcilS
sein eigener Gläub^k.-?nachzukommc» gedenke.

Ein Junge, der mit i.'ur kinigcm Erfolge über
das A-B-E-Zahr hinweg gc'omiiicu ist, muß
dicS einsehe».

WIZM CSMAvest.
Waschi» gto », Fcb. 10. 1867.

?Auf PolandS Antrag blieb der
Scnat bei fcmcu AmciidcmciilS zur Bankcrott-
bill stehen im» eS wird eine Eoiifcrciij-Commit-
tee ernannt.

Lauc, Ind.. überreichte die Beglaubigungs-
schreiben von O. P. Morton als erwählter Sen-
ator von Indiana.

HauS. ?Stedens von der Eommittec für
Bewilligungen berichtete eine Bill, welche inch-
rcre für den Eivildienst bewilligt.
Für nächsten Dienstag auf die Tagesordnung
gesetzt.

Daö HauS trat den Scnat-AmcndeniciitS znr
PensionSbiU bei.

Morris überreichte Beschlüsse der Geschgc-
bnng von New Aork, welche die herzliche Zustim-
mung zur Erweiterung deö Stimmrechts im
Distrikt Columbia aiiSsprcchcu.

Wculhwoith. Zll,, brachte einen Antrag ein,
daß die Eomniiltcc für Gerichtswesen uutcisuch-
eil solle, wclckc Bcwaubluig eS mitchcr Angabe
habe, daß g >vi sc Aütglieder deö HauseS geheime

üt» gehalten, um sich zn »«pflich-
tcn gegen den Belicht der Eommiitce für Ge-
richtswcscu iu Bczng anf die Anklage dcS Prä-
sidcnlkii nnd andcre vor dem Hanfe schwebende
Maßregeln zu stinimen.

Wciüworl!) beantragte die sofortige Abstim-
mn iig über diesen Antrag ohne Debatte, nnd
n,ch cinigen Hin-mid Hcrrcbcu zwischcn Hill,
Windol» nnd Äialznard winde zur Abstimmung
vcrschrillcit imd Wciilhworlh'S A'ilrag mit 80
gcgcu 41 Stimmcn gciichmigt.

Wcutworlh beantragte dann, daß die Angc-
lcgcnheil iu WicdcrcM'äguug gezogen, und daß
der Antrag anf Wicdcrcrwägung au'dcu Zisch
gclegt weide. Letzteres wurde nicht gcnchmigt.

Auer, Cal.. beantragte, daß die Resolution
statt an die Eommittec skr Gerichtswesen, an
eine Eommittec von einer Persd» verwiesen wer-
de, damit die Sache ganz in WcniworlhS Hand
bliebe. Mit L 9 gegen (i-t Stimmen dcrworfen.

Wilsons Amendement, die Sache einer Spe-
eial-Eommitlee von Drei zu üdcrwciscn, wurde
.schiießlichanguiommc», *

Waschingtoit, Fcb. 18. 1867.
S enat.?lm Senat geschah hcul» nicht?von Wichtigkeit.
Ha iiS?Miller brachte einen Antrag ein,

welcher sich gegen dir zollfreie Einfuhr von Ei-

stiidahnschienen, möge sie lintkr weichem Lor-
waude immer erfolge», ausspricht.

Williams brachte eine» Aiitj'ag ein, die Ab-
setzuug von Richtern beS OberbundcSgcrichiö
und der niedereu Ver. Staate» Gerichte betreff-
end.

Hise, Ky, beantragte Abschaffung der Steuer
auf Kaffee, Zucker, Syrup uud rohe Boumwollc.

Was ch ing t o li, Feb. 19. l BK7.
Sena t.?Der Clerk zeigte an, daß daS HanS

dem Eonfcrcnz-Bericht über die Aemterdill bei-
getreten fei.

Der Eicrk dcS HaiifcS sündigte an, daß dav
HanS dic AmcndcmcntS dcS Senats zur Recon-
struttionSbtU verworfen habe.

HanS. ?DaS HanS vcrschritt znr weiteren
Zirbetrachtnahme dcr Rcconstrnttioi.Sbill.

Der »ste Antrag, der vorlag, war dcr Spal-
dingv, daß daS Ha»S den ÄmcndcmeiitS dcS
Senats beitreten möge. AIS zweiter Antrag
liege dcr von Stedens vor, daß daS HauS nicht
beitreten solle.

StcvcnS fragte, ob, wenn ersterer Antrag ab-
geworfen werde, nicht fei« Antrag bestehen bleibe
nnd eine Eonfcrciiz-Eonimiüce ernannt werden

könne.
Dcr Sprecher verneinte dicS. Wenn daS

Han« beschließe, den Senat Amendements Vicht
beizutreten, gehe die Bill ohne Weiteres an den
Scnat zurück. Dann könne dcr Scnat möglich-
erweise die Amendements fallen lassen uud eine
Eonfereiiz-Eommittee werde unnöthig.

Eldridge, WiSe, beantragte, dic ganze Ange-
legenheit anf den Tisch zu legen, zog aber seinen
Antrag wieder zurück, aIS ihn Ashley darauf auf-
mcrtsam machte, daß daS HanS gestern einstimmig
darüber gcwesen sei, dic Sache heute ohne Wei-
'.-re verzögernde Anträge zur Abstimmung zu
briugcit.

StokeS, Tknn.. bat um Erlaubniß, ein Tele-
granini vorlesen z» dürfen, daö er eben erhalten
habe.

Spaiding uud mehrere Demokraten machten
Einwendung dagcgcn.

Siokcö sagte, er wünsche nur zu zeigen, waö
loyale Männer zu thu» im Stande seien, wenn
man ihnen die Controlle -der Regicruiig über-
trage, wurde aber durch laute Ordnungörusc uu-
terbrocheu.

DaS Telegramm, waö StokeS vorgelesen ha-
ben wollte, tautet wie solgl:

An die Hcrr.cn StokcS, Fowier, Arnell, Ean-
field, Waddington. Dic NcgcrstimmrcchtöbiU
ist jctzt Gcsctz. Sie wnrde vom Senate mit 14
gegen 7 Stimmen passirt.

DaS HauS nahm sodann die Abstimniniig über
dic Hauptfrage vor. Tritt daS HauS den Amende-
ments des ScuatS bei.

DicS wurde mit 93 gegen 72 Stimmcn ver-
worfc».

DaS HauS bcfchloß daher, eine Confcrenz»
Committee zu erneniicii.

StedcnS, Schcllabcrgcr und Blaine wurden
aIS Mitglieder der Eonfnenz-Eommillcc gewählt.

Schenk von dcr Eonfcrciiz-Eommiltcc berich-
tete über daö Vcrcinignngsvcrfahren m Bczng
auf dic Bill, dic Anilsdaner dcr Beamten ke-
trcsscnd. Er zeigte an, daß dic Eonfcrcnz sich
darüber gccmigt habc, daß auch die EabinctZ-
niinisicr während dcr Dauer deö AnilSlerminS
dcS Präsidcntcn nicht ohnc Gcnchmignng dcö
ScnalS adgcsctzt wcrden dürsteu.

DaS HauS kat diesem Bericht mit 113 gegen
4V Stimmcn bci, ein striktes Parlheivotuin.

W a s ch i n g t o li, Feb 29. 18L7.

von Pe»nn>lvan>a über die erfolgte Ratification
dcS VcrfassnngS-Amcndciiicntö ging ei».

HanS. ?MycrS, Pa., bat um Erlaubniß,
dcn Antrag stcllcn zn dürfen, daß nach Erledig-
ung dcr Stcucrbili dic Tariffbill vor allcu an-
dern Gesetzentwürfen den Vorzug habe» solle.

Mehrere Mitglieder machten Eiiiwciiduiigen
DaS HanS nahm sodann dic RcconstruktioiiL.

bill in Berathung.
Schcllabcrgcr bcantraglc dic Annahme eines

Anicndcmcnlö, welches erklärt, daß bis die Staa-
ten gesctziich wicdcr znr Verlrcliing im Eongrcssc
zngclasscn scin wcrdcn, die in dcnscibcn ctablir-
ten Regierungen nur alsprovisori sch c an-
gcschcn und nntcr dcr Oberaufsicht und Eon-
trollc dcr Vcr. Staatcu stchc» sollcu uud daß
Nicmaud zn ciiicin Amtc nntcr bcsagtcn provi-
sorischcn Rcgicrnngcn wähibar scin soll, dcr durch
dic 3. Sektion dcS VcrfassnngSamcndcmciUs von
dcr Wählbarkeit ausgeschlossen ist.

DiescS Amcndcmciit wnrdc nach ewigen dila-
torischcn Anträgcii von Roß, Zll, und Boycr,
Pa .mit 98 gegen 79 Stimmen angcnonimcn.

Ebenso wnrdc dann dcr Antrag dcn Amcndc-
mcnlS dcS Senats mit dcn von Wilson und
Schcllabcrgcr vorgeschlagenen AuicndcmciilS bci-
zutrctcu, bci namci»!iichcr Abstiinmung mil 125

4ö Slinimcu aiigcnommcn.

Allc Repiiblikancr stimnilcii mit Za, allc Dcm-
okratci: m/.'Nciii.

Dic so ainc.'idirte Bill wurde sodann nm 1j

Uhr an den Seilet zurückgcscudct.

Waschin gto n. Fcb. 21. 16L7.
Zn keinem der Häuser gcschah hcute etwas daS

unsere Leser intcrcssircii w'.ürde.

Die Verhungerungg.Gi schichte.
Mit dem verhungern der Wittwe Malier, in

Lyn» Tannschip, diesem Eannty, welche e.'wa 78
oder 79 Jahre» alt war, ist ev gerade so, W>e
wir »nS letzte Woche ausdrückten-denn unscr
liebe Freund W. M K, schreibt niiS, daß sie
durchaus keinen Mangel litt und eines natürlich-
en Todcö gestorben sei?daß zwar Diejenige»
die sie z» versorge» halten, ihren Pflichten nicht
nachkamen-daß aber die Nachbarn ihr stets
Feuerholz und Lebensmittel nnciitgcldlich über-
brachten, so wie ihr HauSdach aus di« nämliche
Weise ailSbcsscrten ?daß zwei RachbarS-Fraiicii
nur wcnige Slnnden vor ihrem Tode ihr noch
Lebensmittel brachten, von welchen sie anch ge-
nösse» habe ?daß »ach Verlans dieser wenigcn
Slunden, eine andere Rachbari» dahin kam,
uud sie todt fand?luld daß sie noch Brod.
Fleisch uud andere Lebensmittel für wenigstens 3
Wochen in ihrem Hause vorräthig halte ?Wer
»nn solchcVekhungcrnngS'Lngcn »ndVerläumd-
ungcii audhcclni kann, dies ist unS ein Mthsvl.

bedeutender Schadce».
Zn der vorletzten Samstag Nacht' cxplodirte

ein Dainpkcssel an den Eisenerz-Gruben des
Hrn Nathan Weikele. bci Brciiiigvvillc,
in diesem Eannty, wodurch auch das Eiiginc-
HauS in Brand gericth nnd thcilwe se zerstört
wurde. ist dicS durch das nicht
Bckaniiiscin mit jenem Geschäfte von neu-aiige-

stclltcn Arbeiter» verursacht worden. Nimiand
wurde beschädigt. Den Verlust des Hrn Wei-
kele haben wir »icis erfahre» ?derselbe kann
aber, sein Zeitverlust milciiigcrcchnct, sich zu
L2W9 belaufen.

amev W. Füller, Esq.
asaugiiä hat den ganzen Block von Gebäuden in
der Front Straße daselbst, gegenüber der Für-
nüee von M. Emaniiel. sr. käuflich an sich ge-
bracht, und wird die Gebände scvnnitlich 3 Stock
hoch bauen. Weiln so geschehen, wird e» der
schönste Block in Eatasouq:» Hin!

Bon Washington
Die Position dcö Präsidentc». Dic Rccoustruk-

tiouöbill. Zvh» H. Slirratt.
Wafchingtoli, Fcb. Wic man hört,!

wird dcr Präsidcnt dic RrconstriiltionSbill mit
Shermanö AuiliidcmriitS. wic sic dcn Scnat
passirte, nicht nntcrzcichncii.

Die Rcpublikancr, dic mit ihm in Eonfcrcnz
warcn, bctlagcn sich, daß dlcs cln Bruch dcS ih-
nen gcgcbcnc» VcrsprcchcnS ist. Er habc be-
stimmt erklärt, cr wolle daö Blair-Amciidcmciit
acccptircn.

Dic Ungcwißhcit der Situation verursacht viel
Aufrcg»ng. Von dicscn Scitcn dringt mau in
den Präsideutcu, den gegenwärtig vorliegenden
NckoiislruktionSPlan anzunehmen.

ES wird versichert, daß keine Repräsentanten
von New England dcr Eompromiß-Eonfcrcnz
beiwohnten, auch nicht General BankS und
Blaine

Ein von Eldrige gistellter Antrag, dcr dic Ein-
zichung dcr National Banknotcu uud Erfctzung

dcrfclbc» durch GrccnbackS detriffW wurde mit
SS gcgcn 56 Stimmen abgeworfen.

Der Ver. Staatni Dampfer Swatara mit
Surratt an dcr Bord ist in dcr Navy Nard angc-
komnicii.

Snrratt wird an Bord gcfangcn gchaltcn »nd
vo» dort a»S während scincS Prozesses jeden Tag
vor wcrdcn.

Soprcme-Richttr.
Bci dcr nächsten Octobcr-Wahl ist cin Su-

Prcmc-Richtcr für dicscn Staat zu crwählcn,
und zwar an dic Stcllc dcS Gcorgc W. Wood-
ward, dcssen Dlcnstzeit z« ?»dc geht.?Auf dcr
Republikanischen Scitc spricht man von folgcudcu
Hcrrcn:

Achlb. Hcnry W. William», Allcghcny.
Achtb. Rnsscl Thaycr, Philadclphia.
Achtb. Thomaö E Franklin, Lancaster.
Richter Bittlcr, vom Ehester und Delaware

Distrikt.
Richter Lyn» vom Ccntre Distrikt.
Richter Dcrrickson, vom Crawford Distrikt.
Richter Williams, vom Warren Distrikt.
Richter Pearson, von Harrivbnrg, n. f. w.
Unter »iisern Gegnern laßen sich eben nicht

so leicht viclc fähige Männer auffinden, nnd fo-
nllt ist dcr Richtcr nnscreS Distrikts Maynard,

bisher die-einzige hcrvorragcndc Person für jene
Stclle.

ILin NlordbranViVeifucl).
Am lctztcn Mittwoch wnrdc durch

wicht dcr Vcrfuch gcmacht, cincö »nscrcr Schnl-
häuscr im 2lcn Warb dicscr Stadt nicdcrzn-
brcnncn, i» wcichcm sich zur Zcit zwischcn 300
nnd 400 Schülcr dcfaiidcn ?ES gcht durch daö
Gcdäudc »nr nnc Sticge nach dcn zwci obcrn
Stöcken nnd nntcr dicscr Siicgc war dav Fcner
angclcgt, abcr giückiichcr Wcisc ward cS bald
wieder gelöscht Hätte man dasselbe erst 10 biö
l5 Minuten später culbeckt. so hätte» die Schül-
er i» de» ober» Stöcken-vielleicht 200 bis 300
in dcn Flammcn ihrcn Tod sindcii inüßcn. ?

DicS ist cinc dcr höllischsten Vcrsuchc von dem
wir »och sc gchört habc» ?und man hofft dcn
Thäter ausfindig zn machen, so wic daß Hauch
dann scuic verdiente Strafe crhalten wird.

Tie Verlesung.
Wir, de? Editor »nd Vormann dieses Etablisc-

mcnlö, bringen hierburch dcr ?Eolnmbia Damps-
spritzeu Fcucr - Eompagnic" nnscrii herzlichen
D«ik, sürdic ?Eoniplimcntary" Einlaß-TickelS,
znr Vorlesung dcS

AckM Greelv.
wclchc hcutc Abend stattfindet ?Gehet
»nr Allc hin uud hört ihn?sonst werdet ihr eS
gewiß nachher bereuen dieö versäinint odcr ver-
nachläßigt zu haben.

TViedcr ein Nloid in Pkiladelpkia.
Am letzten Donuerstag schoß ciu Hr. Pa r-

kc r, vom südlichcu Thcilc dcr Stadt Philadcl-
phla, cincni Hrn. Zohnsou, cbcufaUS von
basclbst, ciuc Ladung anS cincr Doppciflintc in
dcn Uutcrieib, au den Folgen von welchem cr
bald nachhcr vcrfchicd. Dic Ursache ist noch
ctwaö in ciu Dunkci verhüllt, doch glaubt man
eS sci cin altcr Groll gcwcscn.

»S»Dcr Pcdlar-Wagcn dcS Silas Mosscr,
wclchcr Gcschästc für die Hcrrcn Chr >st nnd
SourS, i» dicscr Stadt bctrcibt, wurde vor
ciuigcn Nächtc» in Phocnii'villc. Ehester Eann-
ly. erbrochen, nnd um S2OV bis K3OO werth,
Ladies Fiirv, andcre FnrS, Kappen n. s w, be-
raubt.?Bso Bcivhnniig ist auf die Ergreifung
dcö ThätcrS und die Wicdcrcrlangiing dcS Ei-
gcnthnmS fcstgcfcyt.

«G"S 6) ii c c.?Hctztc Woche sicl bci nnS
nichrcre Tage nnd Nächte lang unaufhörlich
Schnee, und eö läßt sich daher wohl Veukcii, daß
mchr gefallen ist, aIS noch dicscn gaiizcn Wintcr
auf ciiimai gcschchcn ist ?Dcr Grund ist abcr
nicht gefroren, und wir haben somit kcinc andcrc
aIS furchtbar schlechte Wege für einen bedeuten-
den Zeitraum zn erwarten.

»S»DicNcco»struktionSbill ist niiu beide Häu-ser deö EougrcsseS passirt. uud crwartct iinr uoch
dic Unterschrift dcS Presidenten um Gcsctz zu
werden.?Unterzeichnet cr dicsclbc?waS abcr
schr zweifelhaft ist?so wcrdcn wir dicsclbc, ihrcr
ganzcn Länge noch, an cincni frühen Tage un-
fern Lcfcrn vorlegen.

<S°Dic Verhandluugcu uufcrcr StaatSgcsctz-
gkbuug, waren während dcr ganzen lctztcn Wochc
fchr magcr, so vicl jp, daß wir daraus nichts
vorsl.ndcii konnten, daö nnscrc Lcscr im gering-
stcii intc.cssirc» würde.

ILS'Eö ist i» nnscrcr StaatS.Gcsctzgcbung
ein Gcsctz paßlrt, IpelcheS dcn EoinmissioiicrS
von Lccha Eaniily Erlaubniß gibt, Geld zu bor-
gen.

»S'Ein sehr m«rkwürdig«rFund
ist schon wieder in gemacht wordtn. Cs
ward nämlich tln Backofen ausgegrabin, der 8!
Brote In der schössen Ordnung ausgrstellt «nthlelt.
In den Ofen selbst waren dl« vulkanischen Cl«-
mtnte nicht «ingedrungen, das Brod konnt« garz
unvtrsrhit heraufgezogen werden Z« tst altback-
en gcnug. d«nn «« ist blos lkyil Jabre alt und
kann also selbst von dcn ängstlichen G«müth«rn
di« frtsche« Gebäck fürchten, ohn« Sorg«n »«rspklst
w«rden.

tLnrwirkung der Sonne unv Vea Man-
de« auf Schn>cldu?er?zcuAe.

Hacken, Beile. Messer, Stemm-und Hobelel-
s«n, S«nsen, Sicheln ,e. nehmen wenn sie längere

Zeit d«r Sonn« au«g«sktzt stnd, eine bläulich
schimmernd« Färb« ail und v«rll»r«n dl« Schneide
auf Immer. Auch der' Mond soll auf die Zug-
Sagen di«fe Wirkung äußirn, so daß «In« solch«»
nur eine Nacht demselben ausgesetzt, schief und
verzogen »ird.

Gen. Sheridan in Kolumbas <v.
Eolumbu«, 0., 18 Febr. Gen.Ahil.

Sheridan kam h«ut« hi«r an in B«gl«itung de«

Gemein-Bu«schusse« der General-Assembl? von
Ohio.

l Er wird vom Senate und Hause diesen Nach-
mittag nnpsangeo werdend

Tod eines merkwürdigen Mannes.
Eine südliche Z'iiung bringt die folgend« für

Deutsche höchst interessant« Nachricht.
Htrrmann Ehr«nb«rg war ron Geburt «in

Deutscher, und kam schon als Knabe in dieses
Lar.d. E» focht im Jahr« 1836 für die Unab-
hänglgkeit von Tixas, und wär eirer von den
375, welche sich unter Col Fannin an General
Urnea ergaben, und mit Verletzung der Beding-
ungen der Ueberg«''« in kaltem t lute erschossen
wurden. Als s«in« Division nliderknlrte um zu
sterben und die mexikanischen Soldaten feuerten,
bllib er unverletzt, wähi«nd feine sämmtlichen
tapfern Gefährten sich in ihren Todeekäinpfen Im
Staube wälzten. Cr blickte einen Auflknblick. als
wir aus «inrm Traume erwackit, um sich, und als
er sah, daß ihn der Pulverdamps vor seinen Fein-
den verbarg, sprang er auf sein« Fiiße und eilt«
mt» Blitzesschnelle davon. Obgleich noch ein
Knabe, gelang es ihm, dem einzigen Ueberleben-
den, wie durch ein Wunder, das Jnmre von Tex-
as zu erreichen.

Herr Ehrenberg kam in 1347 nach Calisornien
und hat seitdem an der Küste gewohnt. Nach
der Entdeckung des Goldes ging er nach den
"PlaeierS,, und war zuweilen ein Miner, zuwei-
len ein Civil-Jngenieur. Er ließ sich in viel«
Sptkulationtn «in, und war d«r Führ» «iner
Grsellschaft, welche die Mündung des Klamath
River entdeckte, und In 1360 dort «Ine Stadt an-
legle. Er wohnte «in« Zeitlang in San Fran-
zieeo, und al« das südliche Arizona angekauft
war, begab «r sich dorthin und beschäftigte sich
während der letzten Jahre mit dem Silber- und
Kupfer- Bergbau. Ec war «In Mann von ho-
her geistiger Begabung und wurde als «Iner d«r
leitenden Männer von Arizona betrachtet.

Nachdem dieser tapfere, gutherzig« ui>d «d«l-
-mllthig« Mann glücklich taufende von Gefahren
an der Grenze bestanden hatte, verlor er sein Le-
ben durch einen schleichenden Chimaheuris oder
V-cpper Hualipis Indianer. Er war von La
Paz. Arizona, durch die Wüste nach Srn Ber-
naidino, Calisornien, gereist und verweilte auf
halbem Wege während der Nacht bei der heißen
Quelle ron Das Palnaz. Während er In der
Nacht aeßeihalb der einzigen Hütte welche jenen
Oct bezeichnet, aus der Erde schlief, hörte er ein
Geräusch urd als cr in die Prairie ging um nach
feinem Pferd« zu fehin, wurde er durch eir«n In-
dianer erschossen.

I?7cnn man eine Taschenuhr aufzieht,
sei man stets vorsichtig, tie O>ffnung de? Schills
sils durchaus rein zu haben, urd alle Fasern, wei-
che sich in der Tasche ansetzen, sowie die geringste
Spur von Staub ror dem Gebrauche zu eniser-
neu. Dlescs Ist s«br wichtig ; der gering!!« Staub
fällt-durch daS Schlüsselloch und vu speirt die
Bewegung «ires dünnen Rätchens. Mehr Ta>
schcnuhren leide» in Folge dieses Umstand?« rnd
ersordcrn bär-sigereS Sieinigen. als in Folge aller
andern Gründe. Ein« Uhr sollt« ni« aufg-z»g«n
oder geöffnet werden, nnnn Staub in drr Lest
fliegt, auch solide man sie nicht mit schmutzigen
gingein cffnen. Neu« Uhren, selbst von der besten
Arbeit, e.fordein ein J.rhr oder so. rm sich glatt
auszuführen und um in gan< richtigen Gang zu
kommen, so daß ein« neue Uhr kaum so regulin

werden tarn, daß sie vcllkoiiinicn r chiig gehl im
«-si«n Jahr«. Die Belegung dcS fleiröhnlichn
Regulators ist, rrenn dieser in die Nähe des rech
ten Punkt« kommt, eine so delikat« Arbeit, daß
es larg« Zeit erfordrit, um ihn rollrommrn rich-
tig zu stellen. Es ist jeroch iröqlick', daß n»a»
ihn gleich auf's erste oder zweite Mal trifft.

Pfl.cht.
<?- Ist V». »litt» >,lr» U»,>>f»>rlorro ei-

ner Z itung zu dem Drucker zu kommen, und alles
rück ändige Subserirtioneqeld ins Nein« zu brin-
gen ehe dl« Zeitung ausgegeben werden kann
CS gibt solche Ui terschreiber die Jahren lang «ine
Zkitung bekomm«« haben, endl ch sch cken sie halbso viel G«ld als sic wirklich schuleig sind, und
füg-n hinzu - ?Nau stop die Zeitung" nehmen
dieselbe nicht mehr arf, der T rucker aber schickt
die Zeitung jede Woche, den Bedingungen gemäß
wie ftciröhniich so>t endlich wird bei ibm An-
spruch gemacht für das Geld, dann Heist es : ?Ach
ich krlck die Zeitung schun lang nimme." Unscre Bedingungen sind daß ein jeder Urterschrei-
ber alles Rückständig« zuerst abbezahle» muß ehecr die Ztitung aufgeben kann.

35 Meilen von Cl Pzso, zwi-
schen den Hueeo Gebirgen in Neu Mixko, bat
sich in letzter Zeit ein Eirsicdler niedergelüssen
Oer Mann tst gebor-ner Italiener fast sechzig
Jabre alt. hat umfassende Spractk nntn'sse und
ist überhaupt äußerst gebildet. Die unwissenden
Mexikaner schreiben ihm schon allerlei Wunde,»

kiäft« zu und wallf.hrten zu ihm ron Hunderten
von Meilen im Umkreis«. Er war in Asten,
Südamerika, zuletzt unter den Indianern als Mis-
sionar und ist Im Besitz von mancherlei werih-
vollen Büchern und andern Geschenken hoher
Personen, so daß eS scheint, als habe der Mann
in siiner Blüthezeit eine ziemlich hervorragende
Roll« gtspiel».

lLine ganze Familie erfroren.
Vorletzte Woche erfror ein Mann, Namens

W i l t, der an einer einsamen Stelle auf dem
Allegher.y-Getirg«, etwa vier Meilen von Llll's
Sation enlf.rnt, fein« Wohnung aufgeschlagen
hatt«, scmmt feiner Frau und feinen drei Kindern.
Ihr« Hütt« war total verschneit worden, und da
die Familie nicht im Stande war sich heeauozu-
graben, und zudem kein« Lebensmittel Im Hause
hatte, so erlag st« t«n v«r«l>ittN Einwirkungen des
Hungers und der Käll«. Wilt si lbst war «in
Krüpptl und Schuhmacher sein«S Handwerks.

Rohlentkeer und hatten.
A. Ramsenr, Ulster Co , N. I . sagt, daß

Ratten den Kohle tbeer sehr widerlich siiden, und

daß er ihn um di« Löcher und Gänge herum -zu
schn irren lsiegte was gute Resultate z.r Folg'!
hatt«. Rechtem er getesin. daß es gut sei, Rat-!
t«n in roih« Oelsa,!'« zu tauchen, schlagt «e vor.!
einig« Raiten in Kob!en Heer zu tauten und sie
laufen zu lassen. Hr Gilbert I. Green sagt:!
Kohlentheer, gemischt mit Sand, bis zur Const-
sterz von dickem Mö<tel, ist ein wirksames Mittit. j
um Rattenlöcher zu veistopsen. Der Proziß ist
nicht patentirt, und ein« sichere Kur wird ver-
bürgt.

Gchuiaiben.
Um zu z«ig«n, wi« werthvoll die Schwann

sür di« Lardwirthschast sind, diene
Nach einem niedrigen Anschlag vtrzibit «Ine!
Schwalbe täglich üb r gilv I- s,kten. Da nun >

Zustand unserkr Atmospbärr vor, wenn st« nicht
vernicht«t'würd«n. Manch« Arten ron Insekten
würden in einem Sommer gegen SVO Billionen
Nachkommen erzeugen.

Zeiiberechnung.
Gewisse Leut« im Lsten berechnen dl«A«it nach

der Länge ihres Schattens. W«nn man Jtman-
drn fragt, wi« vi«l Uhr «S l«i, so geht dieselbe In
die Sonn«, stellt sich aufrecht, sieht nach d«m
Entpunkt« s«in«S Schatten«, mißt dessen Länge
mit d«n Füßen und gibt daim zi«mlich g«nau di«
Zeit an.

Hungersnoth auf der Znsel Sardinien.
Die Hungersnoth auf der Insel Sardinien

nimmt auf's betrübenst« D«r Cor-
rler« di Sardegna schrribt z ~Di« Feuerungen,
welche in fiührren Zelten tief« sonst so fruchibar«
lnsel betmgeiucht haben. «I« dl« von 1812, lBtö
und 1818, und bet weichen noch lebende Augen-
zeugen viele Menschen vor Mangel sterben sah«n,
werden von der diee!ährlg«n noch bb«rtroffen.
Jen« trat«n «rst Im März ov«r Aprilein, tie schon
im Dezember, ira« zu den schlimmst«» Befürcht-
ungen Anlaß giebt; und auf d«m Land« Ist eS noch
schlimmer, wi« in den Städten und g> ößeren Fleck-
en?zu Haufen wird man jeden Augenblick von

! Leuten überlaufen, welche Arbeit suchen oder ein
Darlrhen In Korn oder Geld erbitten, oder wel-
che ein S.ück Land um j.den Peel« v«>kauf«n wol-
lt». oder welche ihre Acktrgriälh«, ihr Kiicheng«-
fchirr, Kl«ld«r oder oll« möglichen sonstigen Dingt
zum Verkauft anbiete», «uf den Landstraßen
begegnet man auf jedem Schritt« L«ut«n welche
dle blttent e Hand ausstrrcken, und man steht ganze

Männern und Frau«n,w«lche ihre Sach-
en zum Verkauf tragen, aber oft vergeblich den
ganzen Ort durchlaufen und lhre Zeit verlieren,
weil es überall an Geld fehlt. Die Noth ver-
leitet die Armen zum Diebstahl und in Gegenden,
welche früher durch ihre fprüchirörtlicke Ehrlich-
keit bkrühmt wartn, wt drn Ditbtrtitn b«I hrllem
Tage begangen." Auf d«r Rhed« von Orofei
warin «inigt Schiffe mit Korn angekommen. Der
Zulauf war groß, ab» es wurden wenig Käufe
abgeschlossen, da es an Geld fehlte. Die armen
Leute von Orosei sind mit theen Karren bis Garoi,

j zwei stai ke Zagtrrisen gezogen, um Salz gegen
Karteffeln einzutauschen.' Und dabei brlästigt
der Steuer Smpiänger diese Armen bald um diese
Steuer, bald um jene; srtilich ohne Nutz'» und

!zu ihr«r Qual. Es wird gehofft, daß die Regie-
rung di«s« Trlbulation abst«ll«n weid«.
Das Movimento von Gema hat «in« Subserip
tion eröffnet und fordert alle itali«nisch«n Jour-
nal« zu Gleichem auf.

IViedcr einer.
In der Zahl der li tzien Tage von Andrew

Johnson begnadigten Falschmünzer, Postdiebe u.
j derartigen Gauner, bifindet sich auch ein gewiss«r

! Lamar, welcher im Herbste vorigen Jahre« wegen
! Betrugs, Bestechung und Diebstahls von Negle-
rungS-Eigenlhum arretlrt. situlllg befunden und

! zu einer Geldstrafe von 000 verurtheilt wur-
de. Auf Befehl des Präsidenten wurde das Er-
kenntniß bei Seite gesitzt, und Herr Lamar tst «In
so freier Mann, wie andere Leute auch,

j Jnterissant ist auch und wird vielleicht später
! noch mehr Interesse erregen, der Umstand, daß
! der P ästdent einen Aerestbisihl gegen den Möe-
d,r Suerat zuriickaahm. nachdem es dem Staats

I drpaitemeni bekannt geworden war, daß Surrott
I glücklich nach Live, Pool entkommen sei und nach-
dem unsere Eonsuls dort Order «rhalttn, bezüg»

! Ich der Arretlrung de« Surrat dort keine weiteren
> Schritte zu thun.

Ts steht fast aus, als glaubt« der Präsident
! eicht an dl« Cxisttr-Z von Verbrechen in dlrfer eon-

stilutionilleii Ivel«, wenigsten« nicht an die Existenz
solcher aus constivativer Stile Dieser Glaube
muß ihm plötzlich bedeutei'de Erlrtchterung ge
wehren. Fr. Z.

lLrperimcnte im Aartoff. Iba».
?DelawZr« ' sendet uns drn folgenden Bericht!

.L tzies F ühjahr versuchte ich ein Experiment im
Kartoffelbau. lit pstarzte ganze, halb« und «In
z'liit Aug«n der .While Sproutv' In drei Reihen
eine mit jeder Sorte von dreißig Fuß In der Mit-
te j'der Reih« für dcn Maßstab ab. Ichrflanzte
5 Pf». aan;e Kartoffeln auf 12 ZillEn fernung.
krirag Iv PIV. ver naqsteii Neiye 2 Pjv
balbe Kartoffeln, 6 Zoll entfernt?Ertrag l-0

! Pfd , während l Psv. 12 Urzen Slucke mit ein
zelnen Augen 10 Pfo. ergaben. Es war kein
bemerkenswertbee Unterschied In dcr Oiialliät der

i Kartcffeln und nur sehr wenig in der Größe
Die von den ganzen Kartoffeln waren um eine

> Kleinigkeit größer. Demnach scheint tri der Cr
j von Saatkartoffiln der Vorthiil über

! wieg-nd zu Gunsten der einzelnen Augen zu sein;
denn in demselben Verhältniß bätte jede Re he der

i ganzen und halben Kartoffeln 57 Pfd. «rffe-
bin sollen, anstatt 18 und 20 Pfund. In Be-
,ug auf den benurten B»,ten ist das Resultat zu
Gunsten der halben Karioff.ln zierst uxd der
ganzen zunächst. Die halben ergaben das dop-
pelte Erträgn ß und die ganzen beinahe das dop-
pelt« dcr rinzelnen Augen ausderstlbcz, M«og« Bo-
den. Man beobacht«, obwohl di« Quantität
Saat und Boden für di« ganzen und halben Kar-
toffeln dieselbe war, dle Distanz 'wischen den bei-
den ersteren das doppelte betrug."

Arbeitslöhne der Saaernarbeiter.
Der Agrikulturbericht für den Monat larua,

enthält e ne Statistik bezüglich der landwirthschost
lichen Arbeitslöhne, wie sie im ganzcn Lande be
stehen. S e Ist nach den aus jedem Staate «in
gelaufenen Berichten zusammengestellt worden und
ist darin fast j-des Caiwty reptäfentirt De,
Durchschnittsbltrag des Lohnes eines weißen Ar-
beiters beträgt, wenn er die Verköstlgung nicht vom
Arbeitgeber empfängt, S2Bpcr Monat und Sl S.-
SO mit der Vrrköstigimg.

Der durchschnittliche ArbrltSlohn der Frrige-
wordenen ist, wenn sich der Arbeiter selbst bilöstigt,
816 per Monat, mit der Kost 59.75 D>r
höchste Lohn wird in Calisornien bezahlt, ein tüch-
tiger Bauernarbeiter erhält dort ?45. Massachu-
setts bezahlt 838. Der durchschnittliche-Lohn
in den östlichen Staaten ist 833 VO. In d.n west-
lichen Staaten 828.90, ln den südlichen Staaten
für die Frrigewordenen Sl6 Di« Zunahme der
Arbeitslöhne seit 18t>0 beträgt 50 Prozent. Di«
ArbritSlölm« von Arbeitern, dle auch die Kost er-
hallkn, betragen In dem Gürtrl von Staaten von
Pcnnsplvanien 818.72 bis 819 96.

Russischer rveizen für verthcikring.
Dcr ÄckerbaU'Commlssär empfängt eine große

Quantität des beiühmten Amantaka (F>ühlings )

Wtlztns ron Ooissa, Rußland, welchen das De-
paetrment einführen läßt zur Verlheilung unter
dle Ackeibauer solcher Landestheile weiche Früh-
lingSweizrn «rsolgreich bauen. Das «Äkwrcht
di«s«r Gtlrrldesort« Ist etwa K 5 Pfand, und deren
Ueberlegenheit ist wie es heißt, In der reiflosstn-
en Jahreszeit auf der Cxpeiimentir-Bautrei des
Departements erprobt worden. Dieser Weizen
wird vern eilt werden mit der Versicherung, daß
dcssen allgenitint Einführung füc dle Int«,
issen des We!,cnbaues in den Ver«inlgt«n Staaten
sehr vorlhtilhaft sich ciwklscn werde.

U?ilde Thiere.
In den GeblrgS-Rtg on«n unseres Staate«

sind diesen Winter die wilden Thier« ungewöhn-
lich bäufig und vicle davon werden durch di« stren-
ge Kälte ftlbst nach mehr bewohnten und früher
von ihnen nie besuchten Gegenden getrieben.
So wurden während der letzten Woche in Eentre
Eaunlp allein richt weniger als acht Pantbrr er-!
lkgt. In Sowm»rs«t Caunt? li«ßen sich di«s«
Raubihl«r« gl«ich°alls «rl>lck«,i und auch Wölfe
machttn IhrErsch«in«n. In d«n Cauntlt« Eam»
brla, Warren, Jrfferfon und Sommersit wurden
sehr viele Willkotzen, Bären und Hirsche und ln
Huntlngdon und andrrrn Caunti«« zahlrrlch«
wild« Turkl«« geschossen. Wirklich« Jäg«r kön-
n«n somit nach H»rz«n«lust d«m ?edlen Wald-
werke,. oblieg«».

rvie eine Frau ihren Pflichten nach-
kommt.

Vor mehreren Jahren reiste ein geachteter Deut-
scher ron Chicago nach Calisornien und ließ «ln«'
Frau mit dret Aintern in Chicago zurück. E<
schützte während setnir Abwesenheit seine Familie
dadurch vor V »ngel, daß er wöchentlich seiner
Gottin eine genügende Summe Gelde« schickte,
welches auch regelmäßig einlief und danken ln
Smpfang ginowmen wurde.

Vor ungefähr drei Woche« kam der Gemahl
nach langen Irrfahrten aber ziemlich vom Glücke
begünstigt dort wieder an. Er hatte seiner Frair
keine Mittheilung von seiner bald zu erivoeienden
Ankunft gemacht, er irollie fle freudig übenaschen
und wanderte demgemäß eine« 2bend« vom
Bahnhofe nach der Ncrd Elarkstraße, um selae
lang entbehrte Gatlin in die Arme zu schließen.

Herzen« betrat er die Wohnung sei-
Er pocht an die Thür, «in Herein!

dringt zu seinen Ohren und mit einem Freuden-
schrei reißt er die Thür auf und fällt felnn be-
troffenen zurückweichenden bessern Hälfte um »t»
Hal«.

Bald jedoch hatte er Grund, seine stürmische
Eile zu bereuen. Die liebe Hauefrau jlSßt ihn
von sich, die drei ihm fremd gewordenen Kinder
fliehen scheu in die Ecke, und ein fteinder Jüng-
ling von etwa 2V lahren tritt teivor und »erbit-
tet sich im Namen de« geheiligten Hausrechte«
jede Bileidigung setner ihm durch Plieslerspiuch
angetrauten Frau.

Natürlich machte urser Calisornier ansang« ei»
ziemlich dumme« Gesicht zu dieser Explikation,
Da er aber ein Mann von rubigtm Temperament
ist, so ließ er sich die ganze Geschichte erklären,
und hörte fitzt aus dem Munde seiner Frau, daß
sie allerdings den vorher erwähnten Jüngling ge-
hrirathct habe, und durchaus nicht Willen« sei,
diesen Mann für einen alten umzutauschen.

Pflicht de« betrogenen Gatten wäre e« jetzt ge-
wesen, das Weib unverzüglich den Gerichten zu
übergeben und den Aniraßer der Hausheerenrechtr
auf die bekannte Art in'« Freie zu befördern.
Der Californier jedoch schien durch diesen Schick»
jalsschlag vollständig gebrochen zu sein. Er sprach
kein Wort des Tadels oder des Hasse«. Still,
ohne Abschied, nachdem er seine Kmder geküßt,
entfernte er sich wieder und fuhr in derselben Nacht
aus der Stadt.

Das verkrecherische Weib jedoch wohnt noch i»
Chicago und erntet von der ganzen Rachbaischas»
die Verachtung, welche ihr gebührt.

lLin eigenthümliches Teskament.
Das Tests,»»,' t des vor einigen Tagen in St.

Louis gestorbenen BieibraurrS, Juliu« Winkel-
meyer, ist se t letzten Montag in dem dortkge»
Waisengerichte hinterlegt. Das von dem Ver-
storbenen hinterlassene Verrrögen beläuft sich auf
nahe eine halte Million Thaler. Es besteht zum
Theil in Grundstücken, zum Theil in der Braue»

releinrichiung. den Vorräthen der Brauerei, zum
Theil in Werthpapieren und baarem Geld. Da«
Testament tst am 3. Mai v Is. apsgesitzt wor-
den urd von den Herren Robert Roentgen, E. T.
Ha tmann und Lou s R inken als Zeugen un-
terschrieben. Den Kindern des Verstorbenen:
Julie, lü Jahre alt, Christoph 14 Jahre alt,
6arl, l! Jabre, lulivs, 7 Jahre, Adolvh, 5,
und Ida, 3 Jahre alt. hinterläßt der Z>stainer»
tor je elren Tbc ler. Die Eüd St. ?ou'S Tnrn-
stule ist mit durdcrt Tbaler tetaöt, Mo« roch
Berichtigung etwaiger Schulden übit,, bleibt, tst
Eigenthum der Witwe, Frau Chlist!ona Winkel»
nep r geb Sliesel. Fells sich dieselbe wieder

verheilathen loüte, so soll >h» rnr der gesetzlich
zustehende Arlheil zukemmen. Sobald eine«der

K>?d»r settsts iipdlfiwird oder
sich verheira yet hat die Miitwe ibm SS<lOO z«
zahlen ; diese Zahlung soll aber in jedem solchen
Falle erst l Jahr roch cisolgter Ctabllrung oder
nach gcsch h-ner Veihliralhueg erfolgen. Zum
Vollstreckern des T-stamenlS sind die Schwäger
des Ve.storber en. di« Herren Carl und Christoph"
Ztiefe! eirgesktzt.

Ungeft mpcleo Raufbriefe.
Es mag ersprießlich sUn zu wissen, daß el»s

neulich« Congrek Akte erfortkrt, daß all« zwi-
schen dem lsten Oktober 1L62 und dem 2 Mak
>865 datlrten Kaufbrief« gestempelt werden müs-s n unter Androhung schwerer Grasen.?Um die
auferlegte Tr?zfe zu vermeiden sollten Person»»
welche urgesten-pelte Kaufbrief« rikordirt hab««»
dieselben sofort stempeln und die Urkunde demgr-
mäß berichtigen lassen. Künftighin können Kauf-
brief«, wrich« am Zag« d«r Vollzi«hung d«s Kavf-
Contrakl« nicht grstempelt wurden nur gestempelt
werden auf Ansuchen bei dem Distrikt- E nnehm«?
der inneren Rrveniien.

EppcS vu» meine innere Ge«
danken

Wei Miste, Rboads, ich bin a Mädcl, alt gr-
nung for gescheit zu fein, hab noch nit geheiert
weil ich noch nit hab könne, un bin nau dran so»
noch -u tenke un ,u kunstttere übern Zustand der
Welt, lln was find ich do for a Welt? Well,
ich w«hS schier selber nit. Do gehts ebmohl li-
berzwerg. halb überS Kreuz, und halb überS EF
un bal drunter und bal driwer. E« werd viek
gelacht, viel geheult, viel gescheite un vi«l gelobt.
A dehl Leut scheine sich un a dehl Leut hen vor
Stol, und Hoctmuth noch nlt mot a bisset Scham-
gefühl mehr in sich. Das Lachen i« bi«weile»t
recht, das Heulen is bisweilen recht, da« Schelttii,
wi« for kämmen der Rboads e« thut, i« fam-
t«!ms eh nit ganz letz, dir Hochmuth is ganz ver-
d«ih«nkert l«tz un da« Schäm« t« b«t a dehl Leut!
veedollt nöthig. Wie gut iräe« nau for dev
dumm, alt Ant? Johnson, wann er sich In Wasch-
ingtsn numme a kleh wunzich bisset schäme d«ht,
Wi« bal dehten die Newels da« Maul henke ui»
der Jiff. Davis war bei de Tchwalb« dtrhthm,
wan b«i so dreckich« K«rlS das Schäme ntt dt» uf
t«r Worzel v«rlor« gange wär. Schäm«! Ja,
des werre Wort hol tausend Pund Gewicht un>
Moral in sich un I.der kann e« brauche. Mäd,
schämt euch mit euer dum« Cpitzhüt un euer uf-
gktlosene windig« Hlppe; Bub« schämt «uch mit
euer geborgte gatlentaps un «uer gefärbt« Schnorr»
bärt; Rdoad» fchöm dich, e« macht nik« au« for
was?schäm dich nume, es i« gut for dich; über-
haupt mag a Mensch oder a W«ib«bild noch sa
teide Klihder tröge, kan er alsfort doch noch a kl«h
Plätzl« an sich sinn«, wu di« Wort« ~schäm dich"
recht gut anne passe. Drum schäme sich w«r sich
roch schäm« kann, un wohl dem. wu sich schun ge-

> stämt Hot. eh ich arm gebrechlich W«ib«mensch
ihn hab daran zu errinnire brauche.

Mit dem Lachtun Heul« h-tt« ah sei Sach.Oskohr« sagt mei gute d'utsch« Bib«i : ?Fröhlichmit d«n Fröhlicher u. w«in« mit d«n W»tn«nd«n."
All r«cht un ich will a prowlr« so zu thun. Wa»»
aber klehn« Kinner anfangt zu plärr«. Heck Ich
mich nit arm« un plärr »h noch mit. O, no, f«ll
thu Ich n t un wan d«r bischt Prediger mehnt Ich
fot. Ich gleich des Kinnergeplär« «nihau nit u»
d«s is d«r w«rr« Nthsen warum ich ntt h«ier.

Michel« Tochter.
N. B.?Der obengemeinte Rhoa d « Iß der

Mann der den wohife.ien Kleider-Stohr In de,
Hamilton Straße Allentaun?und dm schönste»
und besten in garz Pennsylvanien hat. ?L»ge?<
die Nummer nicht- No. 11. gerade oberhal»
Moßer« Apochek«.


